
Fernsehprogramm von Radio
Weser.TV auf Sendeplatz 12 im
Kabelnetz:
HEUTE
18 Uhr: Blick ins Sendegebiet
18:30 Uhr: Oldenburg Lokal
19 Uhr: Blick ins Archiv
19:30 Uhr: Blick ins Sendegebiet
20 Uhr: Film Fest Spezial
20:45 Uhr: Blick ins Archiv
21 Uhr: Budder bei die Fische
22 Uhr: Aufschaltung auf das Abend-
programm Studio BHV
MORGEN
10 Uhr: Blick ins Sendegebiet
10:30 Uhr: Oldenburg Lokal
11 Uhr: Blick ins Archiv
11:30 Uhr: Blick ins Sendegebiet
12 Uhr: Film Fest Spezial
12:45 Uhr: Blick ins Archiv
13 Uhr: Budder bei die Fische
14 Uhr: Blick ins Sendegebiet
14:30 Uhr: Oldenburg Lokal
15 Uhr: Blick ins Archiv
15:30 Uhr: Blick ins Sendegebiet
16 Uhr: Film Fest Spezial
16:45 Uhr: Blick ins Archiv
17 Uhr: Budder bei die Fische

Bürgerfunk

PHIESEWARDEN. Die Mitt-
wochs-Laufgruppe der Interes-
sengemeinschaft Nordic Wal-
king Phiesewarden läuft ab so-
fort immer um 18 Uhr ab Ver-
einsheim Phiesewarden. Die
weiteren Laufzeiten: Montag, 9
Uhr; Dienstag, 17.15 Uhr; Don-
nerstag, 9 Uhr. Nähere Infor-
mationen bei Andrea Pütz un-
ter 0172/4250408 oder per
E-Mail. www.nwp-aktiv.de

Die Laufzeiten
in Phiesewarden

Nordic Walking

NORDENHAM. Der Nordenha-
mer Kneippverein startet am
Mittwoch, 29. März, im
Kneipptreff Midgardstraße 4 ei-
nen neuen Yoga-Kursus. Trai-
niert wird von 19 bis 20.30
Uhr. Es sind noch einige Plätze
frei. Anmeldungen nimmt der
Kneippverein entgegen diens-
tags bis donnerstags von 10 bis
11 Uhr unter 04731/22739
oder per E-Mail.

kneippverein.nordenham@ewetel.net

Freie Plätze
im Yoga-Kursus

Kneippverein

ESENSHAMM. Ilse Lampe vollendet
am heutigen Donnerstag ihr 80. Le-
bensjahr. Die Jubilarin wohnt an der
Baumgartenstraße.

*
NORDENHAM. 80 Jahre alt wird heu-
te Edith Wilks aus der Marienstraße.
Im Kreis der Familie, zu der drei Söhne
und eine Tochter, die Schwiegerkinder
sowie vier Enkel gehören, möchte die
Jubilarin Geburtstag feiern.

*
NORDENHAM. An der Jahnstraße
blickt heute Kurt Rößler auf 82 Le-
bensjahre zurück. Dort ist er mit sei-
ner Ehefrau Marianne zu Hause. (erg)

Herzlichen
Glückwunsch

Kurz notiert

NORDENHAM. Die Einwohner-
meldestelle im Rathaus ist heu-
te ab 9.30 Uhr für ca. zwei
Stunden wegen einer internen
Fortbildung geschlossen. Das
teilt die Stadtverwaltung mit.

Meldestelle zwei
Stunden geschlossen

Im Rathaus

NORDENHAM. Der Ruderclub
hält seine Hauptversammlung
am Freitag, 31. März, ab 20
Uhr im Bootshaus ab.

Hauptversammlung
des Ruderclubs

Am 31. März

BLEXEN. Die Hauptversamm-
lung des Blexer TB findet am
morgigen Freitag ab 19 Uhr im
Vereinsheim am Luisenhof
statt. Es stehen Wahlen auf der
Tagesordnung.

Vorstandswahlen
beim Blexer TB

Hauptversammlung am 24. März
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ABBEHAUSEN. Vier Mädchen und
acht Jungen der Abbehauser Kin-
derfeuerwehr haben ihr erstes
Feuerwehrabzeichen, den Brand-
floh, von Stadtbrandmeister Ralf
Hoyer entgegengenommen.
Im Landkreis Wesermarsch

gibt es acht Kinderfeuerwehren,
drei davon in Nordenham. Die
Kinderfeuerwehr Abbehausen
wurde vor sechs Jahren gegründet
und hat zurzeit 19 Mitglieder. De-
ren Begeisterung lässt sich leicht
an der Dienstbeteiligung der
Sechs- bis Zehnjährigen ablesen.
Diese liegt zur Freude der Betreu-
er bei 90 Prozent.
Elke Rowehl-Minßen, Christo-

pher Stieglitz und Tjark Minßen
treffen sich alle 14 Tage mit dem
Feuerwehrnachwuchs im Geräte-
haus der Ortswehr. Die Kinder
werden dabei spielerisch an die
Aufgaben der Feuerwehr und Ers-
te Hilfe herangeführt. Daneben
werden sie mit Sport und Spiel

bei Laune gehalten. Außerdem
werden häufig Freizeitangebote,
auch gemeinsam mit der Jugend-

feuerwehr, wahrgenommen. „Wir
freuen uns, dass wir so viel Unter-
stützung von den jugendlichen

und aktiven Kameraden bekom-
men. Auch die Eltern sind sehr
engagiert“, sagt Elke Rowehl-
Minßen.

Stadtbrandmeister prüft
Um den Brandfloh zu erlangen,
müssen die Kinder mindestens
neun Jahre alt sein und ein Jahr
Mitglied einer Kinderfeuerwehr.
Bei der Prüfung, die der Stadt-
brandmeister abnahm, sollten die
Kinder auch ihr Allgemeinwissen
und ihren Teamgeist unter Beweis
stellen.
Damit kein unnötiger Druck

entsteht, wurden sie in Dreier-
gruppen abgefragt. Emily Bolte,
Philip Collin, Jason Tannert, Leo-
nie Scholz, Niklas Collin, Nico
Böse, Nevio Ortel, Isabel Weiß,
Onno Kappmeier, Leon Kramer,
Milena Horst und Cedric Rie-
mann haben die Anforderungen
für den Brandfloh mit Bravour
bestanden. (diek)

Zwölf Mitglieder der Abbehauser Kinderwehr mit dem Brandfloh-Abzeichen ausgezeichnet

Acht Kinderfeuerwehren im Landkreis

Die Abbehauser Feuerwehr-Kinder, die die Brandfloh-Prüfung bestan-
den haben, mit ihren Betreuern Tjark Minßen (links), Christopher Stieglitz
und Elke Rowehl-Minßen. Foto Bredendiek

Betrifft: Radfahrer auf den Stra-
ßen
Vielen Dank für Ihren Bericht
über die freien Straßen für die
Radfahrer. Inzwischen ist auch
die Atenser Allee zwischen Krei-
sel (Nordseecenter) und Innen-
stadt nur noch als Gehweg mit
Fahrrad frei ausgeschildert. Ei-
genverantwortung der Verkehrs-
teilnehmer stärken... Klasse Idee!
So etwas kann sich nur jemand
ausgedacht haben, der den gan-
zen Tag am Schreibtisch sitzt und
weder beruflich ausgelastet sowie
kein Fahrrad- oder Autofahrer ist.
Diese Regelung besagt ja, dass ich
mit dem Fahrrad auf der Straße
fahren muss, da ich auf dem Geh-
weg nur Schrittgeschwindigkeit
fahren darf. Da könnte ich ja
gleich zu Fuß gehen! Und auf der
Atenser Allee mit dem Fahrrad
fahren??? Der gesamte Verkehr
aus der Stadt zum Nordseecenter,
Obi, Expert, Hammer, Bettenla-
ger, McDonald’s, Tallarek, West-
falen usw. führt nun mal über die
Atenser Allee. Nee! Da lasse ich
lieber das Fahrrad stehen und
fahre mit dem Auto!

Andreas Vogel
Nordenham

Unzumutbar
für Radler

› Leserbriefe
Meinungsbeiträge unserer Leser kön-
nen nur veröffentlicht werden, wenn
die Zuschriften mit Namen und Adresse
versehen sind und ihr Inhalt nicht ge-
gen Recht und Gesetz verstößt.
Kreiszeitung Wesermarsch
Redaktion Leserbriefe
Bahnhofstraße 36
26954 Nordenham
E-Mail: nordenham.redaktion@
kreiszeitung-wesermarsch.de

Leserforum

ESENSHAMM. Die CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Astrid Grotelüs-
chen stattete dem Sozialverband
Esenshamm jetzt einen Besuch ab
und informierte während der Jah-
reshauptversammlung über ihre
politische Arbeit in Berlin.
Die Zusammenkunft im Esens-

hammer Hof war erneut gut be-
sucht. Die Vorsitzende Ina Esche
rief in ihrem Jahresbericht alle
Aktivitäten des rund 80 Mitglie-
der zählenden Ortsvereins noch
einmal in Erinnerung. „Wir unter-
nehmen in jedem Monat einen
Ausflug oder eine Fahrt“, machte
sie deutlich. Besonders schön sei
der einwöchige Urlaub in Tirol
gewesen.

Fahrt ins Altmühltal
Auch in den kommenden Mona-
ten sind attraktive Unternehmun-
gen geplant, zu denen Ina Esche
alle Teilnehmer stets persönlich
einlädt: „Deshalb ist unser Bus
stets voll, sonst lohnt sich der
ganze Aufwand nicht“, sagt die
Vorsitzende.
Geplant hat sie unter anderem

einen Urlaub im bayerischen Alt-
mühltal, einen Ausflug zur Tul-
penblüte nach Holland, eine
Stippvisite nach Hamburg sowie
eine Besichtigung des Schulschif-
fes Deutschland in Bremen-Vege-
sack und des U-Boot-Bunkers
Valentin. Auch die Kooperative
Großleitstelle in Oldenburg
möchten sich die Mitglieder des
Ortsverbandes ansehen. Zum Teil
sind die Fahrten bereits ausge-
bucht.(rade)

Reiselustige
Esenshammer
in Tirol

Sozialverband auf Achse

Die Frauenbeauftragte des Kreis-
verbandes Leonore Segebade, Inge
Zöllner (10 Jahre Mitglied), Hans
Sommer und Fredo Busch (beide 25
Jahre Mitglied) und die Vorsitzende
Ina Esche. Es fehlt Klaus-Dieter
Zöllner (10 Jahre). Foto Rademann

„Ich liebe Dialekte und habe eine
Begabung, sie schnell aufzuneh-
men. Gerade das Plattdeutsche
bekommt man rasch ins Ohr“,
sagt Bernadette Wildegger. Als ihr
im vergangenen Herbst ihre erste
Regiearbeit an der Niederdeut-
schen Bühne in Nordenham an-
geboten wurde, habe sie beim Le-
sen des Stückes keine Verständ-
nisprobleme gehabt. „Swanensee
in Stützstrümp“ heißt die Komö-
die, die am morgigen Freitag ab
19 Uhr im Kasino Friedrich-Au-
gust-Hütte ihre Premiere erleben
wird.
Klar, dass bei den Proben auf

der Bühne des Kasino-Saals die
Nervosität derzeit spürbar ist.
„Zum Handwerk gehört bei der
Regiearbeit natürlich das richtige
Timing. Das Tempo muss stim-
men, die Pointen sollten sitzen.
Dass die Handlung für die Zu-
schauer lustig rüberkommt, ist die
hohe Kunst der Komödie“, weiß
Bernadette Wildegger.
Soll heißen: Wenn das Publi-

kum still bleibt während der Sze-
nen, hat sie bei ihrer Arbeit etwas
falsch gemacht. „Die Komödie ist

eine leicht zugängliche Theater-
form. Sie umzusetzen und zu
spielen, ist aber eine große He-
rausforderung“, gibt die Regisseu-
rin zu bedenken.
Erst im Jahr 2015 ist Berna-

dette Wildegger der Liebe wegen,
wie sie sagt, nach Tossens gezo-
gen. Beruflich hat sie sich als
Theaterpädagogin an Schulen
und in Unternehmen schnell ein

zweites Standbein neben ihrer
künstlerischen Tätigkeit errichtet.
„Da ist es meine Aufgabe, Nicht-
Profis das Theater mit Rollenspie-
len oder anderen Kommunikati-
onsformen näherzubringen.“
Für eine so große Theater-Pro-

duktion wie „Swanensee in Stütz-

strümp“ trägt sie nun zum ersten
Mal die Verantwortung. Nach der
Premiere am Freitag sind bis zum
8. April acht weitere Aufführun-
gen geplant. Zudem gibt es am 5.
April eine „Ladies Night“ – nur
für Frauen. Im Stück geht es um
ein Schuhgeschäft, das Konkurs
anmeldet und auf originelle Weise
noch einmal Geld einspielen soll.
„Die Botschaft der Handlung ist,
das Beste aus jeder Situation zu
machen, nie aufzugeben, auch
wenn es noch so düster aussieht.
Im Leben geht es immer weiter“,
betont die Regisseurin.

„Sie weiß, was sie will“
Mit Regina Hantke, Christel Bar-
re, Katja Kramer, Bogdan Kozar
und Thorsten Memenga hat Ber-
nadette Wildegger fünf Schau-
spieler unter ihren Fittichen. „Sie
arbeitet mit ihnen auf eine sehr
sympathische Art, weiß aber
auch, was sie will“, erläutert Kim
Schäfer, die Regieassistentin, für
die die Sprache auf der Bühne
gleichfalls recht fremd klingt.
Denn auch Kim Schäfer lebt erst
seit drei Jahren im Norden, arbei-
tet als Lehrerin und stammt ur-
sprünglich aus dem hessischen
Herborn. Für sie ist „Swanensee
in Stützstrümp“ die allererste
Theater-Erfahrung überhaupt.
Und sie habe Riesenspaß dabei,
erzählt die Regieassistentin.
Derweil war Bernadette Wil-

degger schon immer von der
Theater-Leidenschaft besessen,
spielte in ihrer Schulzeit in Thea-
tergruppen und war auch in der

Jugendgruppe am Stadttheater
Augsburg aktiv. Die Schauspiel-
schule schloss sie 2010 nach dem
Fachabitur mit der staatlich ge-
prüften Bühnenreife ab. Zudem
fungierte sie an der Akademie
Theater Rheinland-Pfalz als Re-
gieassistentin und spielte in
Weihnachtsmärchen, Kindermu-
sicals und Dramen mit. „Ich habe
auch Kameraerfahrung gesam-
melt und hatte immer den Traum,
Schauspielerin zu werden.“
Seit 2011 studierte sie an der

Hochschule Osnabrück den Ba-
chelorstudiengang Theaterpäda-
gogik. „Mittlerweile ist es das
Wichtigste für mich, dass ich im
künstlerischen Bereich tätig bin.
Ob Theater, Hörspiele, Hörbü-
cher – ich bin für alles offen.“
Dass sie nun in Tossens direkt

am Meer wohnt, findet Berna-
dette Wildegger übrigens „fantas-
tisch“. Manchmal jedoch, räumt
sie ein, komme ihr das Land hier
schon sehr flach vor. „Dann wün-
sche ich mir auch mal einen Berg.
Deshalb besuche ich auch, so oft
es geht, meine Familie.“

Bayerin bei den Plattdüütschen
Von Michael Humboldt

NORDENHAM. Dass Bernadette Wildegger in ihrem eigenen Stück mit-
wirken könnte, ist schwer vorstellbar, obwohl sie ausgebildete Schau-
spielerin ist und schon unter Theater-Star Claus Biederstaedt im Boule-
vardbereich gearbeitet hat. Sprachlich allerdings könnte es Probleme
geben, denn die neue Regisseurin der Theatergruppe „De Plattdüüt-
schen“ ist am anderen Ende des Landes in Wildpoldsried im Oberall-
gäu zwischen vielen hohen Bergen aufgewachsen.

Bernadette Wildegger aus dem Allgäu führt Regie im Theaterstück „Swanensee in Stützstrümp“

Regisseurin Bernadette Wildegger (links) und ihre Assistentin Kim Schäfer im Schuhgeschäft Bruns, in dem das Stück „Swanensee in Stützstrümp“
spielt. Morgen wird Premiere gefeiert. Foto Humboldt

Auf einen Blick
›Was: „Swanensee in Stützstrümp“
›Wann: 24. März (19 Uhr), 26. März
(16 Uhr), 30. März (20 Uhr), 31. März
(20 Uhr), 1. April (16 Uhr), 2. April (16
Uhr), 6. April (20 Uhr), 7. April (20
Uhr), 8. April (16 Uhr). – 5. April „La-
dies Night“ (20 Uhr)

›Wo: Kasino FAH
› Karten: Bei NMT am Marktplatz für 9
beziehungsweise 10 Euro

»Zum Regie-Handwerk
gehört das richtige Ti-
ming. Das Tempo muss
stimmen, die Pointen soll-
ten sitzen. Dass es lustig
rüberkommt, ist die hohe
Kunst der Komödie.«
Bernadette Wildegger, Regisseurin
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